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Bericht des Präsidenten

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe BewohnerInnen und 
liebes Team des Regulahauses
Liebe Leserinnen, liebe Leser

An fünf Sitzungen hat der Vorstand während 
des Jahres die laufenden Geschäfte mit der 
Heimleitung zusammen behandelt. Die Rech­
nung des vergangenen Jahres weist einen Min­
derertrag aus. Trotzdem steht das Regulahaus 
auch weiterhin auf sicheren finanziellen Füssen. 
Ein spezieller Dank gebührt Nadia Hafner, 
welche im Vorstand das Finanzressort inne hat 
und dies mit viel Umsicht ausübt. Die Zahlen zur 
Jahresrechnung finden sie auf der Seite 16.

Theresa Müller hat ihren Rücktritt auf die Mit­
gliederversammlung 2020 aus dem Vorstand 
angekündigt. Sie ist über 10 Jahre im Vorstand 
tätig und speziell für die Jubiläen und Geburts­
tage der BewohnerInnen und auch der Mit­
arbeiterInnen zuständig gewesen. Während 
ihren zahlreichen Besuchen im Regulahaus hat 
sie die BewohnerInnen gut kennengelernt und 
hatte einen guten Draht zu ihnen.

«Liebe Theresa, ich danke Dir im Namen des 
Vorstandes herzlich für Deinen unermüdlichen 
Einsatz zum Wohl der Regulahaus-Familie in all 
den Jahren. Auch, dass Du so rasch und ruhig, 
Deine Nachfolge ‹eingefädelt› hast!»
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Franziska Kubat ist durch Theresa für ihre 
Nachfolge in unserem Gremium begeistert 
worden. Als Psychologin bringt Franziska beste 
Voraussetzungen mit, im Vorstand vom Regula­
haus tatkräftig mitzuwirken (siehe Beiblatt).

Bei meinen Besuchen während des Jahres im 
Regulahaus, sei dies für Vorstandssitzungen 
oder zu einem gemeinsamen Nachtessen mit 
den BewohnerInnen, spüre ich immer wieder, 
dass ein guter Geist im Haus herrscht. Das Team 
und alle BewohnerInnen verstehen sich gut und 
vertrauen sich, dies erleichtert das Zusammen­
leben und die Zusammenarbeit sehr.

Mein Dank geht hier ans ganze Team und im 
Speziellen an unsere Heimleiterin Ruth Hafner, 
welche mit viel Hingabe ihren Arbeiten im 
Regulahaus, zum Wohl unserer BewohnerInnen, 
nachgehen.

Ganz speziell möchte ich allen Spendern und 
Spenderinnen danken. Mit ihrem «Bazen» kann 
das Team zwischendurch Herzenswünsche 
erfüllen oder auch das Regulahaus hier und da 
neu «aufmöbeln» und verschönern. Ein herz­
haftes «Gott vergelts»

Nun wünsche ich Ihnen liebe Leserinnen und 
Leser viel Freude bei der Durchsicht unseres 
Jahresberichtes 2019, mit Berichten und 
Geschichten aus verschiedenen Federn.

Liebe Grüsse und bleiben Sie gesund!

Ihr Präsident
Georg Vischer
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Bericht der Heimleitung

Liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser

Die einfachste Möglichkeit, den 
Alltag von seiner Alltäglichkeit 
zu befreien, ist, ein sonntägliches 
Gemüt an den Tag zu legen.

Ernst Ferstl (1955), 
österreichischer Lehrer, 

Dichter und Aphoristiker

Unser Berichtsjahr war oft von Alltäglichem 
befreit, einfach nur, weil der Alltag im Regula­
haus so spannend ist.

Begonnen haben wir das neue Jahr wie immer 
mit einem Neujahrsbrunch. Auch immer im 
Januar findet das gemeinsame Abendessen mit 
Vorstand, Team und Bewohnenden statt. Dieser 
Abend gibt gegenseitig Gelegenheit, in einer 
speziellen Form als Regulahausfamilie das alte 
Jahr Revue passieren zu lassen und Gespräche 
zu führen die sonst nicht möglich sind.

Das Berichtsjahr war geprägt von Stabilität und 
Aufbruch. Zwei Bewohnende verliessen im 2019 
das Regulahaus. Erfreulich war, dass eine 
Bewohnende nun in einer eigenen Wohnung 
selbständig lebt und die andere Bewohnende 
dies mit einem Zwischenschritt zurück in ihr 
Elternhaus ebenfalls für die nahe Zukunft 
anstrebt.

Drei Genrationen geniessen am Angehörigenanlass den Nachmittag gemeinsam.
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Die Aufenthaltsdauer der neu eingezogenen 
Bewohnenden sinkt, es ist nicht mehr im Trend 
Jahrzehnte im Regulahaus zu bleiben. Trotzdem 
beläuft sich die durchschnittliche Aufenthalts­
dauer immer noch auf 10.3 Jahre und das 
Durchschnittalter aller Bewohnenden ist eben­
falls hoch, nämlich 63.3 Jahre.

Die älteste Bewohnerin wurde 65 Jahre alt und 
geniesst offiziell seit einem Jahr ihre wohl­
verdiente Pension, die jüngste Bewohnerin 
wurde 33 Jahre alt.

In diesem Berichtsjahr zog eine neue Bewoh­
nende ein. Weiter waren drei Klinikaufenthalte 
durch extreme Krisen ausgelöst, nötig. Alle 
konnten stabil ins Regulahaus zurückkehren.

Die gute und enge Zusammenarbeit mit den 
psychiatrischen Diensten half uns dabei sehr.

Auch in diesem Jahr feierten wir mit zwei 
Bewohnenden ein fünfzehn- und ein zwanzig­
jähriges Regulahaus Jubiläum.

Neue Situationen ergaben sich ebenso im 
Berichtsjahr. Eine junge Bewohnende verliebte 
sich. Viele Fragen wie wir diese neue Situation 
im Regulahaus, für sie, wie auch für ihren 
Freund und die anderen Bewohnenden hand­
haben wollten und sollten tauchten auf! Daraus 
ergab sie unser neues Konzept Partnerschaft 
und Sexualität, worin wir alles Wichtige zu aller 
Zufriedenheit klären konnten. 

Bei einer anderen Bewohnenden kam der Sohn 
regelmässig auf Besuch und war oft auch ein 
gerngesehener Gast beim Abendessen. Auch 
diese Kombination Mutter, Sohn kannten wir 

vorher nicht. Auch hier mussten Gespräche 
geführt und neue Situation für die Gemein­
schaft geregelt werden.

Auch personell gab es Veränderungen. Unser 
langjähriger Mitarbeiter Rolf Sterchi verliess 
das Regulahaus Ende Mai 2019 und ging in die 
wohlverdiente Frühpensionierung. Mit Sabine 
Mörig, diplomierte Psychiatriepflegefachfrau, 
konnten wir das Team im Sommer komplettie­
ren. Seither herrscht neuer Schwung im Regula­
haus was tagtäglich spürbar und erfreulich ist.

Unsere Regulahaus Ferien waren wie immer ein 
Highlight. Wir genossen auch diesen Sommer 
die tolle Landschaft im Südtirol.

Der Angehörigenanlass im September gab uns 
das zweite Mal die Gelegenheit die Angehöri­
gen in einer ruhigen Atmosphäre im Regulahaus 
zu begrüssen. Dies wurde auch rege in Anspruch 
genommen.

Diverse Freizeitaktivitäten das ganze Jahr hin­
durch, ermöglicht durch die tollen Spenden der 
Mitglieder, haben alle sehr erfreut. Auch die in 
diesem Jahr durch Ihre Spenden erfüllten 
Herzenswünsche ermöglichten den Bewohnen­
den ganz besondere Dinge zu erleben die sonst 
nicht möglich waren.

Es ist uns ganz wichtig, dass wir eine gute 
Arbeits- und Wohnqualität im Regulahaus aus­
weisen können. Das im September durch­
geführte Überprüfungsaudit durch das kanto­
nale Sozialamt zeigte uns auf, wo wir qualitativ 
mit unserer Arbeit stehen und wo wir diese 
verbessern können. Diese Auswertung fliesst 
nun in unsere Arbeit im neuen Jahr ein.
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Besondere Momente aus dem Berichtsjahr 
aus Sicht der Bewohnenden und dem Team

	� 	Mein Highlight waren die Regulahausferien
	� Ich genoss den heiligen Abend im familiären 
Kreis im Regulahaus und vorab mit allen 
gemeinsam den Familiengottesdienst in 
der grossen Kirche Fluntern

	� Der 1. August Ausflug nach Rapperswil 
mit dem Schiff war ein tolles Erlebnis

	� Mein Herzenswunsch eine Übernachtung auf 
dem Üetliberg mit 5-Gang-Menü war mein 
ganz besonderes Highlight 

	� Die neuen Arbeitszeiten und die damit 
verbundenen Bezugspersonenarbeiten und 
Einzelbetreuungen der Bewohnenden waren 
meine Aufsteller im Regulahaus

	� Die grosse Regulahaus Weihnachten 
mit allen gemeinsam

	� Die Regulahausferien
	� Für mich war das ganze Jahr im Regulahaus 
ein Aufsteller

	� Die tolle Teamarbeit 
	� Der Ausflug auf den Flumserberg
	� Die monatlichen Besuche der reformierten 
Kirche mit den gemeinsamen Abendessen 
waren meine besonderen Momente im 
Regulahaus

Nachdem wir beim Gebäudeunterhalt im Vor­
jahr den Fokus bei den stark renovierungs­
bedürftigen Korridorfenstern hatten, war im 
Folgejahr nun das Thema ganz und gar bei der 
Sicherheit und Beleuchtung. So wurden in allen 
Korridoren Bewegungsmelder angebracht um 
die Sturzgefahr zu vermeiden. Weiter konnten 
wir in der Küche, dem Speisesaal, sowie im 
Wohnzimmer die Leuchtqualität mit Dimmer 
Funktionen verbessern. Die Bewohnenden 
schätzen die neue Lichtqualität sehr. Je nach 
Tages- oder Nachtzeit können sie nun selber 
bestimmen, welches Licht sie in welcher Stärke 
benötigen.

Abgeschlossen haben wir das Berichtsjahr im 
Dezember mit einer tollen Samichlausfeier, 
einer wunderbaren grossen gemeinsamen 
Weihnachtsfeier am 21. und einer kleinen 
Weihnachtsfeier am 24. Dezember. Mit einem 

Familiengottesdienst in der grossen Kirche 
Fluntern und einem besinnlichen Abend, danach 
feierten die Daheimgebliebenen mit der Heim­
leitung im Regulahaus den Heiligen Abend. Den 
Abschluss des Jahres zelebrierten wir traditio­
nell mit den Bewohnenden, Gästen, sehr viel 
guter Laune, Fondue Chinoise und anderen 
Leckereien bis spät in die Nacht.

Für die nächsten 12 Monate wünsche ich Ihnen 
allen viel G`freuts und alles Gute. 

In diesem Sinn grüsse 
ich Sie alle ganz 
herzlich, bleiben Sie 
gesund.

Ruth Hafner,
Heimleitung
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Erfüllte Herzenswünsche durch 
die Spendengelder der MitgliederInnen

Dank Ihnen durften wir auch dieses Jahr ganz 
viele Herzenswünsche der Bewohnenden 
erfüllen. Lieben Dank dafür!

	� 	Neuer Esstisch und dazu passende neue 
Stühle (zweckgebundene Spende des Verein 
Ameisen)

	� 	wöchentliches Nachtessen im Regulahaus 
für Sohn einer Bewohnenden

	� 	Übernahme der Jahreskosten für WLAN- 
und Gruppenkasse für eine Bewohnende

	� 	Ausflug mit Grossbus ins Berner Oberland
	� 	Eintritt für Jahresabo 
Hallen- und Freibad Zürich

	� 	Sechs Mal christliche Matinnee 

	� 	Kunsthausbesuch mit Abendessen
	� 	1 Akkurasenmäher für die Männer
	� 	Städtetrip nach Genf
	� 	1. August Ausflug mit dem Schiff nach 
Rapperswil mit gemeinsamen Abendessen

	� 	Übernachtung mit Frühstück auf dem 
Üetliberg

	� 	Besuch im Bundeshaus mit Abendessen
	� 	Jahresabo Zoo
	� 	Mehrere Kunsthausbesuche 
mit Kaffeetrinken

	� 	Eintritt Jahresabo Hallenbad
	� 	Ausflug auf den Prodkamm, Flumserberg, 
mit gemeinsamen Mittagessen

	� 	Und ganz Vieles mehr

Neu möblierter Speisesaal Ausflug Flumserberg
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Abschied, Rolf Sterchi, Sozialarbeiter
Jahrelang war Rolf unser Sonnenschein im 
Regulahaus. Seine immerwährende Fröhlichkeit 
war ansteckend und hat gutgetan. Für alle 
Sorgen und Nöte hatte er ein offenes Ohr und 
auch stets eine Lösung bereit. Dank seinen fun­
dierten Bibelkenntnissen liess er uns unsere 
Probleme aus einem ganz anderen Blickwinkel 
sehen.

Aber auch die Kochkünste von Rolf waren 
geschätzt. Er zauberte tolle Braten auf den 
Tisch und die Spaghettis in allen Variationen 
waren immer sehr beliebt. 

2018 hat Rolf die Regulahausferien vollum­
fänglich organisiert. Die Ausflüge waren 
minutiös ausgekundschaftet und wir konnten 
ihm blindlings vertrauen. Er führte uns über alle 
Tage von morgens bis abends perfekt durch den 
Tag, er war der geborene Reiseleiter in jeder 
Situation.

Auch das Jahr hindurch überraschte er uns 
immer wieder mit seinen Ausflugsideen. 

Einmal jährlich mietete er einen 16er Personen­
bus und fuhr sicher mit uns über Berge und 
schöne Landschaften. Unvergesslich ist der 
Ausflug ins Berner Oberland und zu seinem 
Abschied die wunderbare Fahrt ins Toggenburg.

Ja, wir vermissen Rolf, er war und ist ein 
richtiger Tausendsassa!
Herzlichen Dank für alles lieber Rolf!

Verfasst von: S.K./R.B./E. O

Jubiläen im Regulahaus
Auch dieses Jahr feierten wieder zwei Bewohnende ihr Jubiläum.  
Wir gratulieren herzlich und sagen; schön seid ihr bei uns!

P.G. 15 JahreM.O. 20 Jahre 
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Regulahaus-Ferien 2019 
im Dorf Tirol bei Meran, Südtirol

Per Taxi direkt vom Regulahaus aus mit Koffern 
und guter Laune, starteten wir an einem Sams­
tagmorgen um 6.30 Uhr. Auch dieses Jahr 
brachte uns der Südtirol Express «Heini Car» 
vom Busbahnhof Zürich direkt ins Dorf Tirol. 
Mit einem Grosstaxi wurden wir vom Carpark­
platz ins Hotel Panorama gebracht. 

Unser Hotel kannten wir vom letzten Jahr. 
Sogar beinahe alle hatten die gleichen Zimmer 
wie im Vorjahr. Das Hotel hat einen eigenen 
Aussen-Pool und im Innenbereich einen Whirl­
pool. Das Wetter war uns hold und so konnte 
man uns täglich am Pool antreffen.

Der hoteleigene Sessellift welcher direkt nach 
Meran führt benutzten wir auch dieses Jahr 
rege. Das Z`morgenbuffet wie auch das 
Abendessen genossen wir sehr. Für eine Woche 
mussten wir nicht kochen helfen und 

abwaschen. Es war einfach nur herrlich so in 
den Tag hineinleben und sich um nichts 
kümmern müssen.

Wir besuchten die Gärten von Schloss Trautt­
mannsdorf mit der wunderbaren Blumenpracht, 
wir nahmen an der Greifvogelschau im Dorf 
Tirol bei wunderbarer Kulisse teil und wir fuh­
ren mit der Gondelbahn auf den Berg Hoch­
muth, wo uns bei schönstem Sonnenschein die 
Pracht der Alpen zu Teil wurde. Der Geschmack 
vom Heu welches auf der Wiese lag war eine 
besondere Zugabe.

Einige von uns benutzten die Hoteltage für 
einen Ausflug nach Bozen oder erkundeten 
Meran auf eigene Faust.

Am Freitagmorgen lud der riesige Markt in 
Meran viele andere Touristen und uns zum 
Lädälä und «Preise Märten» ein. 

Mit einigen Euros weniger in den Taschen, dafür 
mit vielen schönen Sachen aus dem Südtirol 
und mit noch viel mehr schönen Erinnerungen 
sind alle von uns nach einer tollen, erholsamen 
Woche wieder gesund im Regulahaus ange­
kommen.

Wie immer sind die Ferien viel zu schnell vorbei. 
Wir alle haben uns sehr gut erholt! Danke für 
alles!

Verfasst von: M.O.

Unsere Ferienfotos können Sie auch auf 
www.regulahaus.ch besichtigen.
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Abschied 
Theresa Müller, 
Vorstandsmitglied, 
vom Regulahaus

Begonnen hat alles beim Tennisspielen. Meine 
Tennispartnerin fragte mich, ob ich Interesse 
hätte im Vorstand des RH mitzumachen, und 
das tue ich jetzt schon 12 Jahre lang.

Wie sehe ich die Jahre im Vorstand an der 
Kantstrasse, im wohnlichen Haus?
Wie ein Bild aus farbigen Mosaiksteinen. Die 
Verteilung der Steine ist bunt, teilweise knallig, 
dann wieder eher pastellfarbig, so wie es in der 
Grossfamilie Regulahaus zu und her geht.

Nebst den Mitarbeitern, lernte ich auch die 
Bewohner mit der Zeit besser kennen. An zwei 
Begebenheiten erinnere ich mich besonders 
gerne: Im Advent an einem Gottesdienst im 
St. Anton sassen unerwartet Pedro und Rocco 
hinter uns. Die Begrüssung war herzlich; wir 
freuten uns über die unerwartete Begegnung.

Seit 2 Jahren ist an einem Tag im Sommer «open 
house». Mit meinem Mann und dem 10-jähri­
gen Enkel Raphael waren wir auf Besuch. Unter 
anderem spielte Raphael mit Peter Dart – 
Raphael wäre am liebsten im Regulahaus 
geblieben.

Wir vom Vorstand sind ein Teil der Regulahaus-
Familie, das verbindet und lässt uns teilhaben 
an frohen und schwierigen Tagen. Meinen Platz 
im Vorstand darf ich jetzt meiner Nichte, 
Franziska Kubat – fachlich bestens ausge­
wiesen als Psychologin – weitergeben. Darum 
verlasse ich das Regulahaus mit guten Gefühlen 
und wünsche allen Kolleginnen und Kollegen im 
Gremium weiterhin viel Engagement, um das 
Haus in eine gute Zukunft zu führen.

Mitglieder Kantonales Sozialamt

Ihnen allen für Ihr Vertrauen, Ihr Wohlwollen, Ihre Zeit, Ihr Verständnis, 
einfach für Alles ein grosses Dankeschön.

Der Präsident und die Heimleitung

Aussenstellen

Ärzte

Reformierte Kirche

Freunde

Vorstandsmitglieder

Teammitglieder

Bewohnende

Angehörige

Danke
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Das Regulahaus in Zahlen

1
Akkurasenmäher 

5
Vorstandsitzungen

38
Türen

125
Mitglieder­
einladungen 
verschickt

2
Backöfen 

6
Fernseher

41
Deckenlampen 

148 x 
Honold-Dessert 

genossen

3
Terrassen

11
Bewohner-

Gruppensitzungen 

45
Fenster 

192
Zeitungsbündeli 
bereitgestellt

4
PC`s

31 
Teamsitzungen

48
Ostereier gefärbt

?
Und unzählbare 

Kartonschachteln 
entsorgt
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1. August Ausflug 2019

Erstmalig in der Regulahaus Geschichte feier­
ten wir den 1. August ausser Haus. Sabine 
Mörig unsere neue Mitarbeiterin hat uns einen 
wunderbaren Tag beschert. Bei schönstem 
Wetter trafen wir uns am Bürkliplatz. Mit dem 
«Nünipass» konnten wir Fahrten mit Tram, 
Schiff und Zug bestreiten. Als erstes bestiegen 
wir nun das Zürichsee Schiff «Linth» in Rich­
tung Rapperswil. Sehr viele Leute hatten wohl 
die gleiche Idee wie wir. Sabine hat in weiser 
Voraussicht für uns einen Tisch auf dem Schiff 
reserviert. Bei einem kühlen Drink konnten wir 
die Zürichsee Gemeinden mit ihren schönen 
Häusern, Kirchen und verlockenden Badis 
bewundern, als Kulisse reihten sich dahinter die 
Berge auf. Die Fahrt nach Rapperswil dauerte 
über zwei Stunden und wir konnten sie so 
richtig geniessen.

In Rapperswil angekommen, begaben wir uns 
auf eine kleine Besichtigungstour. Dabei war die 
Kirche St. Johann besonders schön anzusehen. 
Für das Abendessen hat Sabine ebenfalls einen 

Tisch für uns alle im Restaurant «Dieci`s», direkt 
an der Seepromenade reserviert. Das Essen war 
köstlich, typisch italienisch eben.

Für die Heimreise teilten wir uns in zwei 
Gruppen auf. Einige wenige nahmen den Zug 
zurück nach Zürich. Die anderen entschieden 
sich, noch einmal das Schiff für die Heimreise 
zu nehmen. Die Rückfahrt dauerte länger, war 
aber um so schöner, ein Erlebnis das wir nicht 
so schnell vergessen werden. Die Natur hat uns 
voll in ihren Bann gezogen. Wir fuhren der 
untergehenden Sonne entgegen, das Wasser 
wurde immer dunkler, ebenso der Himmel, 
einfach herrlich! An den Ufern feuerten immer 
mehr Leute Raketen zum 1. August ab und bei 
der Einfahrt in den Hafen Zürich wurden wir 
majestätisch empfangen.

Lieben Dank an dieser Stelle dem Regulahaus 
und speziell Sabine für den tollen Tag.

Geschrieben von DF
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Jahresrechnung 2019

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust 
von CHF 29 914.47 ab (Vorjahr Gewinn 
CHF 85 838.14). Der Verlust kam vor allem auf­
grund der Einlage in den Schwankungsfonds 
des Kantonalen Sozialamtes (KSA). Beim 

Schwankungsfonds KSA handelt es sich um 
einen Ausgleichsfonds, der je nach Ergebnis der 
Produkterechnung Wohnen geäufnet werden 
muss oder daraus entnommen werden kann, um 
künftige Verluste aus dem Wohnen zu decken.

	 2019	  	 2018	  
	  	  	  	  
Betriebsrechnung	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Personalaufwand	 453 401.70		  436 911.24 	  
Sachaufwand	 202 575.97		  188 479.94	
Betriebsertrag (ohne Spenden)		  699 869.00		  692 573.82
Betriebsgewinn	 43 891.33		  67 182.64	
	 699 869.00	 699 869.00	 692 573.82	 692 573.82

Bilanz	 Aktiven	 Passiven	 Aktiven	 Passiven

Umlaufsvermögen	 1 104 281.10		  962 434.82	
Anlagevermögen	 508 321.55		  514 219.60	
Fremdkapital		  144 428.80		  72 485.10
Freie Gewinnreserven		  647 989.12		  562 150.98
Nachlass Susi Meyer		  750 180.20		  750 180.20
Zweckgebundene Spenden		  6 000.00		  6 000.00
Schwankungsfonds KSA		  93 919.00		  0.00
Jahresverlust(-)/Jahresgewinn(+)		-  29 914.47		  85 838.14
	 1 612 602.65	1 612 602.65	 1 476 654.42	1 476 654.42

Gewinn- und Verlustrechnung	 Soll	 Haben	 Soll	 Haben

Betriebsgewinn		  43 891.33		  67 182.64
Mitgliederbeiträge/Gaben		  20 113.20		  19 655.50
Zunahme zweckgebundene Spenden	 0.00		  1 000.00	
Zunahme Schwankungsfonds KSA	 93 919.00		  0.00
Jahresverlust(-)/Jahresgewinn(+)	- 29 914.47		  85 838.14	
	 64 004.53	 64 004.53	 86 838.14	 86 838.14

Die detaillierte Jahresrechnung 2019 des Vereins Regulahaus Evangelisches 
Wohnheim und der Bericht der Revisionsstelle können eingesehen werden.
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Die Konditorei Honold AG, Filiale am Zürichberg 
beschenkte uns auch im vergangenen Jahr 
reichlich mit ihren Produkten.

Allen Freunden und Gönnern danken wir auch 
im Namen der Bewohner und Bewohnerinnen 
herzlich für ihre Zuwendungen.

Die Finanzverantwortliche des Vorstandes:
Nadia Hafner

Die Mitgliederbeiträge und Gaben helfen mit, 
dass das Regulahaus auch in Zukunft mit einer 
gesunden finanziellen Basis betrieben werden 
kann.

Nachstehend die Gaben der Körperschaften 
und summarisch die Mitgliederbeiträge und 
Spenden unserer Freunde und Gönner.

Mitgliederbeiträge / Gaben
Verein Schweizer Ameisen, Sektion Zürich � 6 000.00
(Spende für Zustupf an die Ferien)
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Küsnacht� 1 000.00
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Grossmünster, Zürich� 1 000.00
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Zürich-Fluntern� 513.20
Gemeinde Küsnacht� 2 000.00
Ernst & Theodor Bodmer Stiftung� 3 000.00
Mitgliederbeiträge und private Spenden� 6 600.00
� 20 113.20
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Team

Ruth Hafner
Heimleitung
Gerontologin
seit 2015

Eveline Gall
Betreuung
Sozialpädagogin
seit 2019

Fritz Schenk
Stv. Heimleitung
Betreuung
Psychiatriepfleger
seit 2003

Sabine Mörig
Betreuung
Psychiatriepflegefachfrau
seit 2019
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Vorstand

Agnes Frick
Spendenwesen
seit 2015

Nadia Hafner
Finanzen
seit 2017

Shona Vischer
Vize-Präsidentin
seit 2017

Georg Vischer
Präsident seit 2017
Mitglied seit 2015

Rosette Meyer
Mitglied
seit 2012

Theresa Müller
Gratulationen MA
seit 2007



Evangelisches Wohnheim 
Kantstrasse 1 
8044 Zürich

Telefon	 044 251 95 20 
Fax	 044 251 95 20

info@regulahaus.ch 
www.regulahaus.ch

Jahresbericht 2019 
Juni 2020

Auflage:	 200 Exemplare 
Layout:	 Family AG, Uster


